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REGENSBURG. Auf dem Gelände der Brauerei Bischofshof wird eine umweltfreundliche und innovative Energiezentrale errich-
tet, die nicht nur die Brauerei mit Wärme und Strom versorgen wird. Die Brauerei nutzt für ihren Wärmebedarf eine Dampf-
kesselanlage, die im Energiehaus untergebracht wird. Drei mit Bioerdgas betriebene Blockheizkraftwerke mit Erdgas-Spitzen-
lastkesseln sorgen zudem für eine nahezu CO2-neutrale Wärmeversorgung. Neben der Brauerei werden auch das Wohnquar-
tier Dörnberg sowie die Hedwigsklinik und der Neubau der Kreuzschule auf dem Gelände des ehemaligen Jahnstadions über
ein Fernwärmenetz versorgt. Den in der Energiezentrale erzeugten Strom nutzt die Brauerei größtenteils selbst, der Rest wird in
das öffentliche Netz des Regensburger Energieunternehmens eingespeist. Die Fertigstellung des Energiehauses von Rewag und
Bischofshof ist für Herbst 2018 geplant – den Startschuss dafür gaben Andreas Krüger, Fachbereichsleiter Rewag, Leonhard
Resch, Technischer Betriebsleiter Brauerei Bischofshof, Hermann Goß, Brauereidirektor, Bürgermeister Jürgen Huber, Rewag-
Vorstandsvorsitzender Olaf Hermes undKarl Beck, Kaufmännischer Leiter Brauerei Bischofshof (v. li.). (wz) Foto: Rewag

Rewag undBrauerei Bischofshof errichten Energiezentrale

MÜNCHEN/SCHWANDORF. Die Horsch Maschinen GmbH aus
Schwandorf ist als eines der 20 familienfreundlichsten Un-
ternehmen in Bayern von Arbeits- und Familienministerin
Kerstin Schreyer (re.) und Wirtschaftsminister Franz Josef
Pschierer (li.) ausgezeichnet worden. Bei der Preisverleihung
des Wettbewerbs „Erfolgreich.Familienfreundlich“ in Mün-
chen wurde insbesondere die Unterstützung der Mitarbeiter
bei der Kinderferienbetreuung gewürdigt. Das Unterneh-
men ist laut eigenen Angaben der einzige mittelständische
Arbeitgeber in Ostbayern, der ein Ferienprogramm für die
Kinder derMitarbeiter anbietet. Das Foto zeigt die Geschäfts-
führer und Eigentümer Cornelia und Michael Horsch im
Kreis derMinister. (wz) Foto: Nikolaus Schäffler - StMAS

Horsch unter Bayerns Besten
STRAUBING.Die Henrichsen Gruppe zählt zu den Siegern des
diesjährigen „Great Place to Work“-Wettbewerbs „Bayerns
Beste Arbeitgeber 2018“. Erst kürzlich war Henrichsen vom
„Great Place toWork“-Institut zu einem der besten Arbeitge-
ber in der ITK-Branche gekürt worden. Nun ist die Freude
groß, auch in der allgemeinen Kategorie zur Top-Liga der
besten Arbeitgeber in Bayern gezählt zu werden, wie Fabian
Henrichsen (li.), Vorstandsvorsitzender der AG, verrät. Ge-
meinsam mit Personalleiter Philip Piendl (re.) nahm er den
Preis entgegen. Henrichsen konkurrierte mit 170 Unterneh-
men um die Auszeichnung. Der Wettbewerb basiert unter
anderem auf einer anonymen Mitarbeiterbefragung zu Ar-
beitsplatzthemen. (wz) Foto: StefanObermeier - GPTW

Einer der bestenArbeitgeber

REGENSBURG. Starre Regeln, was man tun und was man besser lassen sollte, also die „Dos and Don’ts“, gelten oft als Garant für
eine erfolgreiche Zusammenarbeit – mit der Realität in den Unternehmen haben sie jedoch meist wenig zu tun. Vor diesem
Hintergrund erläuterte Gerhard Hain, Gründer und Managing Partner von TI Communication, beim vierten „Interchange Eve-
ning“ seines Unternehmens, weshalb solche Regeln häufig zu kurz greifen. Anhand von Praxisbeispielenwie einemMeeting in
Mailand zur Vorbereitung eines gemeinsamen Messestandes in New York, Preisverhandlungen mit Lieferanten in Russland
oder der Betreuung eines Bauvorhabens in China wurden– wie auf unserem Bild – in drei Arbeitsgruppen konkrete Themen
herausgearbeitet. Dabei lag der Fokus immer auf der Frage, was notwendig ist, um an den unterschiedlichstenOrten erfolgreich
zu sein. Da das Thema Sicherheit für Firmen mit Mitarbeitern im Ausland eine immer größere Bedeutung hat, bietet Gerhard
Hain inzwischen auch ein „Intercultural Security Awareness“-Training an, um die Zusammenhänge zwischen kulturellen Fak-
toren und der Sicherheitsthematik in realistischen Zusammenhängen aufzuzeigen. (go) Foto: ticommunication

Verhaltensregeln allein reichen nicht aus
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Erfolg mit Hirn

Digital Offroad

Supermacht Wissenschaft

Erfolgsstrategien für die digitale Transformation

Die Neuro-Leader-Strategie

Unsere Zukunft zwischen Himmel und Hölle

Die digitale Transformation ist weniger ei-
ne Frage der Technologie, sie ist eine Fra-
ge der Führung. Die Unternehmenskultur
wird zu dem entscheidendenWettbe-
werbsvorteil bei der digitalen Transforma-
tion: DerWandel gelingt nur, wenn alle
Mitarbeiter vom Einkauf bis zum Vertrieb
gemeinsam auf die digitale Expedition ge-
hen. Das neue Offroad-Konzept startet
hierzumit zwölf Erfolgsstrategien durch:
Mutige Thesen wie „Forget the valley“,
„Gesunde Paranoia“, „Mach dich schmut-

zig“, „Need for speed“ und „Fehler sind famos“ bieten Inspirati-
on für eine digitale Neuausrichtung von Unternehmen. Die Off-
road-Strategie ermöglicht eine erfolgreiche Transformation des
Unternehmens über einen innovativen Change-Ansatz. Sie ba-
siert auf dem Expertenwissen von Google- und PwC-Mitarbei-
tern. Die Autoren zeigen an konkreten Fallbeispielen, wie man
die Zukunft seines Unternehmens (mit-)gestalten kann. Sie bie-
tenmit diesemBuch einen klugen Ratgeber für Manager, die ihr
Unternehmen für die digitale Reise rüsten wollen.

Haufe-Lexware Verlag | ISBN 978-3-648-10931-1 | 24,95 Euro

„Zukunft?Wir sindmittendrin – wir wis-
sen es nur noch nicht.“ (Lars Jaeger)
Fleisch aus 3-D-Druckern, Roboter so
klein wie Viren, künstlich hergestelltes Le-
ben – bislang formte der Mensch die Na-
tur nach seinemWillen. Doch diemoder-
nen Technologien können den Spieß auch
umdrehen: Sie formen denMenschen. Al-
gorithmen, die über Leben und Tod ent-
scheiden, Eingriffe in die Genetik und
künstliche Intelligenz definierenmenschli-

ches Leben neu. Unser Alltag und unseremenschliche Existenz
ändern sich radikal. Doch die Frage ist: Wollen wir diesen Epo-
chenwandel? Nur wenn wir verstehen, was gerade um uns her-
um undmit uns passiert, bleiben wir mündig.Mit „Supermacht
Wissenschaft“ ist Lars Jaeger ein aufrüttelndes Buch gelungen,
das aufklärt und Orientierung gibt. Es ist eine bedeutende Er-
weiterung und Ergänzung zumBestseller „Homo Deus“ von Yu-
val Noah Harari.

Guetersloher Verlagshaus | ISBN 978-3-579-08682-8 |
22,99 Euro

Das Gehirn desMenschen ist das komple-
xeste System, das die Wissenschaft
kennt. Richtig eingesetzt ist es kreativ, in-
novativ und sehr effizient. Führungskräfte
aller Ebenen stehen unter permanentem
Druck. Sie sind fachkompetent, verfügen
über Management-Wissen und doch trifft
sie früher oder später der „Mountain-
bike-Effekt“: Je anspruchsvoller etwas
wird, desto stärker strampelt man und
kommt doch nur langsam vom Fleck. Alle
wollen dasselbe: gute Führungskräfte und

Unternehmer sein und Erfolg haben. Dafür sind sie bereit, uner-
müdlich zu arbeiten und sehr viel zu geben. Inklusive ihrer Ge-
sundheit. Doch der nervenaufreibende und ermüdende „Dauer-
kampf“muss nicht sein. „Erfolg mit Hirn“ verbindet die neu-
esten Erkenntnisse der Neurobiologie, der Kognitionsforschung
und der Psychologie mit der Managementlehre undmacht sie
damit für Führungskräfte alltagstauglich. Einfach, praktisch an-
wendbar und wirkungsvoll. Die Autorin hat unter anderem den
„Butterfly-Effect in Business“ entwickelt,mit dem sie gehirnge-
rechte Methoden und Tools vermittelt, die Führungskräfte mit
angewandter Neuro-Leadership in die Lage versetzen, virtuos
mit den komplexen Herausforderungen der heutigen Zeit umzu-
gehen.

Midas Management Verlag | ISBN 978-3-0387-6509-7 |
24,90 Euro
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